
Mannschaftswettkämpfe der Verbände 
 

 

 

Jugend, männlich 
Die Henner-Henkel-Spiele sind erstmalig 1950 ausgetragen worden. Der Deutsche Tennis 
Bund hat diese dem deutschen Spitzen- und Davispokalspieler von Weltklasse, Henner 
Henkel gewidmet, der aus dem Zweiten Weltkrieg nicht mehr zurückkehrte. 
 

Jugend, weiblich 
Der Deutsche Tennis Bund fasste in seiner Mitgliederversammlung am 6. Februar 1965 in 
Bad Dürkheim den Beschluss, den Deutschen Mannschaftsmeisterschaften der Juniorinnen 
zum Andenken an Cilly Aussem, der Siegerin der Damen-Einzel-Meisterschaft 1931 in 
Wimbledon, den Namen "Große Cilly-Aussem-Spiele" zu geben. 
 

Damen 
Die Poensgen-Spiele wurden erstmalig 1939 ausgetragen und sind zu Ehren des 1949 
verstorbenen langjährigen 1. Vorsitzenden und Gründers des bekannten Rochus-Clubs in 
Düsseldorf, Dr. h.c. Ernst Poensgen, gegründet worden. 
 

Herren 
Die Meden-Spiele sind von der Hamburger Tennisgilde bereits vor dem ersten Weltkrieg zu 
Ehren des ersten Präsidenten des DTB, Carl-August von der Meden, im Jahre 1902 
gegründet worden. Seit 1948 werden die Großen Meden-Spiele als Herrenmeisterschaft der 
Verbände ausgetragen, als der Deutsche Tennis Bund ein Verein von Verbänden wurde. 
 

Damen / Herren 30 
Die deutschen Mannschaftsmeisterschaften der Jungsenioren/innen, die „Franz-Helmis-
Spiele“ wurden 1988 nach Franz Helmis benannt, einem langjährigen Präsidenten und 
Ehrenpräsidenten des Deutschen Tennis Bundes. 
 

Damen / Herren 40 
Ab 1988 trägt diese Altersklasse die „Walter-Rosenthal-Spiele“ aus, benannt nach Walter 
Rosenthal, der im Jahre 1975 Präsident des Deutschen Tennis Bundes wurde. Während 
seiner zehn Jahr andauernden Amtszeit hat sich Rosenthal vor allem für die Aufnahme des 
Tennis-Sports in das Olympische Programm stark gemacht. 
 

Damen / Herren 50 
Zum Gedenken an den langjährigen verdienten Bundesleiter und Ehrenpräsidenten des 
Deutschen Tennis Bundes, Dr. Wilhelm Schomburgk, werden seit dem Jahr 1959 die 
Senioren-Mannschaftsmeisterschaften als "Große Schomburgk-Spiele" durchgeführt, seit 
1968 auch für Seniorinnen. Nach der Reform 1988 behielten nur noch die Verbandsspiele der 
Damen / Herren 50 diesen Namen. 
 

Damen / Herren 60 
Ab 1988 trägt diese Altersklasse die „Fritz-Kuhlmann-Spiele“ aus, benannt nach Fritz 
Kuhlmann, einem ehemaligen Präsidenten und Ehrenpräsidenten des BTV, der 1933 auch 
Deutschland im Davis-Cup vertrat.  
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